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Errichtung eines neuen Bildungsganges: 
zweijähriger Bildungsgang (Klassen 11/12), der berufliche Kenntnisse,  
Fähigkeiten und Fertigkeiten und die Fachhochschulreife vermittelt  
 

Das Freiherr-vom-Stein-Berufskolleg Werne beabsichtigt zum 01.08.2017 die Errichtung 

eines neuen Bildungsganges für Schülerinnen und Schüler mit mittlerem Bildungsabschluss. 

Dieser soll den bestehenden Bildungsgang der Fachoberschule Klasse 11/12 Fachbereich 

Technik, fachlicher Schwerpunkt Elektrotechnik, ergänzen. Im Folgenden sind die nötigen 

Angaben für eine Beantragung zusammengestellt. 

1. Allgemeine Angaben 

1.1 Genaue Bezeichnung der Bildungsgänge: 

Bisher In Zukunft 

 zweijähriger Bildungsgang (Klassen 11/12), 
der berufliche Kenntnisse,  
Fähigkeiten und Fertigkeiten und die 
Fachhochschulreife vermittelt 

• Fachbereich Technik, fachlicher 
Schwerpunkt Elektrotechnik 
 
2 Klassen 

 
 
 

 APO-BK Anlage C § 8.1 in Verbindung mit 
Anlage C 3 

 zweijährige Bildungsgänge (Klassen 11/12), die 
berufliche Kenntnisse, Fähigkeiten und 
Fertigkeiten und die Fachhochschulreife 
vermitteln 

• Fachbereich Technik, fachlicher 
Schwerpunkt Elektrotechnik 
1 Klasse 

• Fachbereich Technik, fachlicher 
Schwerpunkt Metalltechnik 
1 Klasse 
 

 APO-BK Anlage C § 8.1 in Verbindung mit 
Anlage C 3 
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1.2 Stundentafeln 

siehe Anlage 1.1  

1.3 Organisationsform 

Jahrgangsstufe 11: Teilzeitbildungsgang mit 2 Tagen pro Woche Berufsschule und 3 

Tagen pro Woche gelenktes Betriebspraktikum 

Jahrgangsstufe 12: Vollzeitbildungsgang  

1.4 Schule: 

Freiherr-vom-Stein-Berufskolleg 

Technische Schule des Kreises Unna 

Becklohhof 18 

59368 Werne 

Schulnummer: 177763 

 

2. Nachweis des Bedürfnisses für die Errichtung eines neuen Bildungsgangs 

Seit einigen Jahren bietet das Freiherr-vom-Stein Berufskolleg in Werne (FvS) mit Erfolg 

die Fachoberschule Klasse 11 und 12 an. Zurzeit werden regelmäßig zwei Klassen im 

fachlichen Schwerpunkt Elektrotechnik aufgenommen. Ab dem Schuljahr 2017/18 soll 

nun das fachliche Angebot um den Schwerpunkt Metalltechnik ergänzt werden, um dem 

Bedarf der Wirtschaftsregion und der Bildungsnachfrage der Jugendlichen gerecht zu 

werden.  

Die Gesamtzügigkeit der Fachoberschule soll dabei erhalten bleiben: Statt der Aufnahme 

von zwei Klassen FOS 11 im Schwerpunkt Elektrotechnik in Zukunft je eine Klasse in 

Elektrotechnik und Metalltechnik. Dementsprechend entsteht auch keine neue 

Konkurrenz zum bestehenden Bildungsangebot in der Region, z. B. zur zweijährigen 

Höheren Berufsfachschule Technik am Hellweg-Berufskolleg in Unna. 

Mit der Kombination der beiden Angebote Fachoberschule und zweijährige höhere 

Berufsfachschule in der ab 2017/18 geplanten Ausrichtung bietet das FvS ein 

ausgewogenes und in der Region stimmiges Profil für Jugendliche mit mittlerem 

Bildungsabschluss: 

 Die notwendige Breite in der fachlichen Ausrichtung ist gegeben. 

 Die angebotenen Fachrichtungen decken die zukunftsträchtigen Bereiche ab. 
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 Das FvS wird seiner Rolle als Kooperationspartner der Marga-Spiegel-

Sekundarschule Werne und anderer Schulen der Sekundarstufe I gerecht. 

 Die Übergänge von der Schule in Ausbildung und Studium werden gestrafft. 

 Das FvS leistet seinen Beitrag zur Gewinnung von Fachkräftenachwuchs für die 

Wirtschaft in der Region. 

 

3. Angaben zur Zügigkeit 

Geplant ist, den neuen Bildungsgang einzügig aufzubauen und den bisherigen von der 

Zwei- auf die Einzügigkeit zu reduzieren. 

Die Gesamt-Zügigkeit am Freiherr-vom-Stein Berufskolleg wird somit nicht erhöht. 

 

4. Stellungnahmen der Arbeitsagenturen und Kammern  

Siehe Anlagen. 

 

5. Stellungnahme benachbarter Schulträger 

(Werden vom Fachbereich Schulen und Bildung eingeholt.) 

 

6. Aussagen zur notwendigen Raumausstattung 

Am Standort Freiherr-vom-Stein Berufskolleg sind Unterrichts-, Fach- und Laborräume in 

entsprechender fachlicher Ausstattung aus der bestehenden Fachoberschule Klasse 12 

Metalltechnik in ausreichendem Maße vorhanden, um den neuen Bildungsgang 

anzubieten. Zusätzlicher Raumbedarf entsteht nicht, weil die Gesamt-Zügigkeit nicht 

erhöht wird.  

 

7. Personelle Situation 

Es entsteht kein zusätzlicher Personalbedarf, weil die Gesamt-Zügigkeit nicht erhöht 

wird. Auch in fachlicher Hinsicht ist die Personalausstattung ausreichend, weil die 

erforderlichen Lehrkräfte aufgrund der vorhandenen metalltechnischen Fachklassen im 

dualen System der Berufsausbildung, der Fachoberschule Klasse 12 Metalltechnik und 



 
4 

 

des beruflichen Gymnasiums vorhanden sind. Darüber hinaus wird bereits jetzt im 

Differenzierungsbereich der Fachoberschule Klasse 11 und 12 Metalltechnik angeboten. 

 

 

gez. Helmut Gravert, Schulleiter  

 
 
 
Anlagen 
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Bildungsgänge nach Kl. 11 Kl. 12 

Lernbereiche/Fächer Jahresstun
den 

 

Berufsbezogener Lernbereich   

Profilfächer 160 320 
Mathematik 80 160 
Physik, Chemie oder Biologie - 80 
Informatik oder Wirtschaftsinformatik - 80 
Wirtschaftslehre2 - 80 
Englisch 80 160 
Berufsübergreifender Lernbereich   

Deutsch /Kommunikation 80 160 
Religionslehre 403 803 
Sport/Gesundheitsförderung 
Sport 

- 80 

Politik/Gesellschaftslehre mit 
Geschichte 

40 80 

Differenzierungsbereich - 80 
Gesamtstundenzahl 480 1 360 

 
Fachhochschulreifeprüfung 
1. Ein Profilfach6 
2. Deutsch/Kommunikation 
3. Mathematik 
4. Englisch 
5. ___ 
 

1.5 2) Im Fachbereich Wirtschaft und Verwaltung wird der Stundenanteil der Wirtschaftslehre den 

Profilfächern zugerechnet. 
3) Für Schülerinnen und Schüler, die nicht an einem konfessionellen Religionsunterricht 

teilnehmen, wird bei Vorliegen der personellen und sächlichen Voraussetzungen das Fach 

Praktische Philosophie eingerichtet. 
4) Die Fächer können auch zweistündig in einem Jahr angeboten werden. 
5) Für Schülerinnen und Schüler, die die allgemeine Hochschulreife erwerben wollen, ist ein 

Angebot von 160 Unterrichtsstunden in der zweiten Fremdsprache vorzusehen. 
6) Das Fach der Fachhochschulreifeprüfung wird in der Stundentafel für die Fachrichtung bzw. den 

fachlichen Schwerpunkt festgelegt. 

Anlage 1.1 


















